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praetischen Durchfuhr^ ^«"e^Anfm7e'k°n « Er'^^d'M, hierher telegraphirte Nachricht richtig
würde es noch im"ch^^ » bktrach- ist, „daß österreichische Schiffe Getreide v°m Jahrgang -858 laden können,

! 7?L.dmG^

dl7V°7e7a^b^7tw^  ̂ ! ^''Äkrz.7hknl7d7eL s-hr -n die
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Md.^» bkbeu'daß ak Frank- dirigiren und dort ^G-wah^ hatten.

^^^77u^Ä 7°ei?7md Ä°wL°'°^ führen, nn^Hinw^Mf^^wuk^

dadurch"M-iligh7aß1as?tägttch

weiwgestm^^ kurze Zeit ms unserm Bahnhof, ! «!^ar-S°ro°",
wo nne große Mens^enmmge sich «ng^ hatt^, dmFurit«,. der wah- buh N^>chncht k,rm,, MEt. .»

Leiten dantl« »»d giuni- de> ,>.on>a, c» u-ol>I au:-ial- ante. ».!«>,>,nnt . Nn„.:.».q..» -I........ ' ' " "'
m°n77e7L7M7ied7s, Ms^denW^-uwi-^ ! «"°WL 5^rzeB°n>--kuI kann ich jedoch nicht unterdrückend Graf
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überall fertig und die Batterien fast vollzählig. Eine englische Batterie 
Patte bereits den Hasen reingefegt. von wo aus das Feuer eines russischen 
Dampfers die Arbeiten beunruhigte. Aus Eupatona wird gomeldet dax 
Omer Pascha einen neuen Angriff erwartete. Genie-Oberst Bonlle,A^ 
tant d es Kaisers, bleibt in Constantinopel. um die Lagerplatze für die Re­
serve-Armee herzurichten, die,um
rücht^daß^die'Rns^en neuerdings Kriegsschiffe versenkt haben, um den Ein­
gang der Rhcde von Sebastopol^zu 7^"ist'nun bewiescm"d«i^ 
VMparE^
großm Ausdehnung den Hafeii-ingang. D>° P-node s^r L t 
t?rs scheint in der Krim gänzlich vorüber zu sein und die Temperatur bessert 
^u1b°rÄ Treffen vom S. d.M. bei Eupatoria schreibt man dem

Bey wmf sich 7uspL?chm -d

RE»l°zg^—J^skenb^r Bey Ist- ch>° M. Hartinami bemerkt, einer der 
tapfersten und M
und"f«r"eU>en-chwn Moslem (obwohl er ursprünglich Graf Jlinski heißt»,




